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D. werden durch andere dia­
lektische Gesetzmäßigkeiten er­
gänzt, die Gesetze des dialek­
tischen Zusammenhangs von We­
sen und Erscheinung, Inhalt und 
Form, Wirklichkeit und Möglich­
keit, Notwendigkeit und Zufall, 
Ursache und Wirkung, Allgemei­
nem und Einzelnem usw. Als 
Theorie der subjektiven D. ist die 
D. vornehmlich -v Erkenntnis­
theorie. Die D. als Erkenntnis­
theorie untersucht die dialekti­
schen Zusammenhänge von Theo­
rie und Praxis, absoluter und 
relativer Wahrheit, Abstraktem 
und Konkretem, Logischem und 
Historischem usw. und formuliert 
die dialektischen Prinzipien der 
Einheit des Logischen und Histo­
rischen, des Abstrakten und Kon­
kreten, der Praxis als Ausgangs­
punkt und Kriterium der Wahr­
heit, des konkreten Charakters 
der Wahrheit u. a. Die D. ist nicht 
nur Theorie (der objektiven und 
subjektiven D.), sondern — als 
systematische und bewußte An­
wendung der Gesetze und Prin­
zipien der D. zur praktischen und 
theoretischen Aneignung der ma­
teriellen Welt - auch Methode. 
Für die D. als Methode ergeben 
sich aus den Gesetzen und Prin­
zipien der D. als Theorie grund­
sätzliche Forderungen: die Dinge 
und Erscheinungen der materiel­
len Welt, aber auch die Begriffe 
als Abbilder der wirklichen 
Dinge in ihrer Bewegung und 
Veränderung zu betrachten, die 
allseitige Analyse der Erscheinun­
gen, die ihre rrfannigfaltigen ge­
genseitigen Zusammenhänge be­
achtet, die Erkenntnis des Ein­
heitlichen in seinen gegensätz­
lichen Bestandteilen usw. Die D. 
verleiht der wissenschaftlichen 
Forschung schöpferischen Charak­
ter, indem sie alles auch nach sei­
ner vergänglichen Seite auffaßt, 
stets auf das Neue, sich Entwik- 
kelnde orientiert, in jeder Er­

kenntnis auch das Moment der 
Relativität aufdeckt, daher nach 
steter Vertiefung und Allseitig­
keit drängt und vor allem die 
Forschung auf die Praxis als ihre 
unerschöpfliche Quelle lenkt. Die 
marxistische materialistische D. 
erweist nicht nur dem Wissen­
schaftler oder Politiker einen 
großen Dienst, sondern ist für 
jeden Menschen eine notwendige 
Voraussetzung für ein tieferes ge­
dankliches Erfassen seiner Um­
welt, das allein ein bewußteres 
und aktiveres Teilnehmen am ge­
sellschaftlichen Leben ermöglicht.

dialektischer Materialismus -v
dialektischer und historischer Ma­
terialismus

dialektischer und historischer Ma­
terialismus: die von K. Marx und 
F. Engels geschaffene, von W. 
I. Lenin weiterentwickelte wissen­
schaftliche Weltanschauung der 
Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei. Er be­
einflußt in wachsendem Maße das 
Denken der gesamten fortschritt­
lichen Menschheit in der gegen­
wärtigen Epoche.
Der dialektische und historische 
Materialismus ist ein Bestandteil 
des ->- Marxismus-Leninismus 
und zugleich dessen philosophi­
sche Grundlage. In seiner prak­
tischen Anwendung bildet er das 
philosophisch-theoretische Funda­
ment der Politik der marxistisch- 
leninistischen Partei. Als einheit- ‘ 
liehe, in sich geschlossene Welt­
anschauung enthält der dialekti­
sche und historische Materialis­
mus alle philosophischen Diszipli­
nen, die erforderlich sind, die ma­
terielle Welt (einschließlich der 
menschlichen Gesellschaft), das 
Bewußtsein und die menschliche 
Tätigkeit philosophisch zu erfas­
sen. 1. Der dialektische Materia­
lismus gibt eine philosophische 
Deutung des Wesens der Welt,


